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Baden .
Gottenheim , 14 . Sept . Die hiesige Gemeinde be¬

sitzt eine anfthnliche Strecke Torfland , gewöhnlich „ Ried "

genannt . In den letzten Jahren wurde jedoch im Gan¬
zen wenig Torf gewonnen und bei den Versteigerungen
der einzelnen Parzellen ergab sich auch aus Mangel an
Liebhabern nur ein unbedeutendes Resultat Es hatte
sich die falsche Meinung gebildet , man verderbe durch
den Torfstich den Waidzang und die Vorgesetzten dürfen
keinen Torf inehr stechen lassen . Auf den 31 . v . M .
war nun für dieses Jahr wieder die Steigerung äuge »
setzt und es lieferte dieselbe diesmal ein so unerwartet
günstiges Resultat , daß für unsere Gemeinde nur die
woblthatigsten Folgen daraus hervorgeheu können . Wir
verdanken dies den Bemühungen des hochverehrten Re¬
gierungsdirektors v . Reck . Dieser ausgezeichnet thati -
ge Vorstand unserer Kreisregierung beehrte uns mit ei¬
nem Besuche , ließ sich von der Wasser - und Straßen -
banlnspektioi , die auf der Charte vorgemerkten Bohroer¬
luche im Ried selbst Nachweisen , ordnete die nöthige Aus¬
besserung der Abzugsgräben an und ermunterte unfern
Gemeinderath woblwollend zu regelmäßigem Torfstich auf .
Obwohl erst spät begonnen , hat der - Stich dieses Jahr
doch 362,WO Stück geliefert , welche um die Summe von
028 fl . verkauft wurden , eme Summe , die alle Erwar¬
tung übertraf , und die Gegner verstummen machte . Et¬
wa 18 hiesige Arbeiter hatten dabei einen Verdienst von
30ö fl . und die Gemeinde einen Nettoertrag von 600 fl . ,
der , wenn die Abzugskanäle nach dem Nivellement zeit¬
lich ausgebesscrt und neue gezogen und die Riedwege in
fahrbaren Stand hergestellr werden , sich für die Zukunft
nicht blos erhalten , sondern wohl noch steigern dürfte ,
zumal dann bei gehörigem Wasserabzug der weit ergie¬
bigere Bankstich anwendbar würde . ( F Z . )

B a l e r n .
München , 12 . Srpt . Dir Kammer der Abgeordne¬

ten hat bereits mehrere Rubriken deS Einnahmebudgets
ohne oder doch nur mit unbedeutenden Abänderungen gr -
v.rhaflgt . Bei der Rubnk Zollgefälle setzte sie den von
der Regierung auf jährliche 3,094,772 fl angenommenen ,
vom Ausschüsse auf 3,1S4,OVO fl . erhöhten Ertrag auf
jährlich 3,500,000 fl . fest . ( N . Kl

München , 14 . Eept . Se . Maj . der König haben
in allergnädigster Fürsorge für Merhöchstdero Gesandt¬
schaft und die ln Rom anwesenden Baiern , den vr . Pfei¬
fe«' , der bekanntlich früher schon die Choleraepidemir in

Preußen , Oesterreich und Baker » beobachtete , und bei
der Epidemie in Mittrnwald und München sich daS aller¬
höchste Zutrauen erworben hat , nach Rom auf die Dauer
der dort herrschenden Cholera gesandt ; derselbe ist bevsttS
am 15 . d. M . mit Ertrapost dahin abgereist . — ( Wir
dürfe « unS der angenehmen Hoffnung hingebrn , durch
Auszüge auS den Mittheilungrn unsers verehrten Lands¬
mannes anseinen Vater , den Direktor des kön . Medizi ,
nalkomitäs und deö allgemeinen Krankenhauses dahier ,
vi -. Pfeifer , unfern Lesern genaue Berichte über den
Stand der Dinge in Rom mikthrileu zu können )

( Kränk . Merkur .)
München , 14 . Sept . Se . Durchs , der regierende

Herzog von Beaunschweig ist gestern Abend unter dem
Namen eines Grafen von Ebrrsteta hier angekommen und
im goldenen Hirsch abgrstirgrn . — Die Frau Herzoain von
Leuchtenbrrg , welche - m 11 . d . mit einer Prinzessin Tochter
» . Begleitung , von Arenrnberg , der Besitzung der Herzogin
von St . Lea , kommend , auf einem badischen Dampfboote
in Lindau angekommen war , ist bereits wieder hier ein¬
getroffen . (Fr . M .)

— Die Mg . Ztg . vom 17 . Sept . enthält Folgendest
In Betreff der wiederholt angeregten Frage , den Holz -
mangrl in Baiern betreffend , erkalten wir nachstehende
Berichtigung : -- Die ausserordentliche Beilage zur Mg .
Ztg . Nr . 440 und 441 enthält Seite 1760 einen Aufsatz ,
worin die von dem Ministerium des Innern erlassene Ver¬
fügung wegen Abwendung von Holzmangrl Hcroorgrho -
ben wird . ES wäre sehr zu wünschen gewesen , daß
zur Steuer der Wahrheit , statt deS ruhmrrdnrrischm
Eingangs , gesetzt worden wäre , daß diese Verfügung
auf ausdrücklichen , von Sr . Mast dem Könige an das
Staatsministertum des Innern erlassenen Befehl getrof¬
fen wurde , daß dieser Befehl lediglich auS der allerhöch¬
sten Vorsorge für das Beste JhrrS Volkes ohne amtliche
Veranlassung hervvkgrgangen , und mit Weisheit dir
einzelnen Punkte , worauf es ankömmt , vorgezrichnet
wurden . --

D ürckheim a . d. Haardt , 45 . Sept . Hatte « wir
iw Frühling dieses Jahres olle -Hoffnung auf eine er¬
folgreiche Entwickelung des WeinstrckeS aufgegelu - . , fa
stieg dieselbe jedoch später , bei der herrlichen Witterung ,
wieder auf einen hoben Grad . Jetzt abrrscheint die Prophezri -
hung eines unserer Weinbauern in Erfüllung geben z«
wollen . --Wie der Vorsommer war , so wird der Nach¬
sommer werden " , sagt er. ES ist wirklich bktrübrnd , die
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' elen schönen Trauben hängen zu sehen , und sich sa § e»

zu Müssen : sie können nicht reif werden . Wir haben erst
wenig weiche Trauben , und seit einigen Tagen ist die
Saucrfäule eingetreren , welche , wir bekannt , bei anhal -
tendrr feuchter Witterung schnell um sich greift , und die
Trauben völlig zerstör ». ( Fr . I .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 16 . Sept . Se . kön . Hoh . der Kron¬
prinz von Bairrn und Ihre kön , Hoh . die Erbgroß Herzogin
von H - ssca sind hier arrgekommcn .

Kurhessen .

Marburg , 12 . Sept . Die Professoren Platner und
Müller sind von der hiesigen Universität , auf den Vor¬
schlag des akademischen Senats und mit Genehmigung
des kurfürstlichen Ministeriums des Innern , als Depu¬
tiere zum Jubelfest der Universität Götlingen abgeordnet
worden .

Hannover .

Göttkngen , 12 . Eept . Zum Platze des Zusammen -

sindkns der Festbesucher ist durch allgemeinen Wunsch der
v . Stkhlen ' schr Garten ( ehemals der Ulrich ' sche ) als am
geeignetsten bezeichnet , wohin auch sonst wohl Mancher
aus alter Erinnerung gezogen werden dürfte . Unter
Dielen besteht bereits die Verabredung , Samstags , den
16 . , Nachmittags 4 Uhr , dort Len Szenen des Wirderfin -
dens und Begegnrns entgegen zu gehen , worauf sich
leicht die geselligen Kreise zusammenfinden werden . Zum
Lokal des Diners ist die alte Aula unter dem historischen
Saale der Bibliothek eingerichtet ; zum Balllvkal eine Halle
in der Reitbahn , nebst Benutzung des bedeckten Reithau -

ses , erbaut ; die festlich geschmückten Räume find auf
1500 Personen berechnet ; die Ausrichtung des Balles ist
einem Restaurateur aus Hannover übertragen , da die

hiesigen Gastwirlhc sich so viel nicht der eigenen Wirthschaft
entziehen konnten . Schon jetzt, zu Anfang der Woche , be-
merkt man in den Straßen größere Bewegung ; die
Ankunft der Fremden beginnt ; Anstalten zur Illumina¬
tion werden getroffen .

Göttingen , 12 . Sipt . Der Königwkrd zu der be¬
vorstehenden Feier hier erwartet , und es werden bereits
Anstalten zu seinem Empfange getroffen . Den Bürgern ,
die in militärischen Kolonnen ihm entgegen ziehen woll¬
ten und hierzu bereits Hebungen im Freien angestellt
hatten , ist vonObrigkeits wegen vng - zeigt worden , daß kein
militärischer Auszug statt finden solle . Hierüber mißver¬
gnügt , sollen sie sich nunmehr bestimmt haben , gar nicht
auezuzikhen . Dagegen wird eine nicht unbedeutende An¬
zahl Studirender , namentlich die Anführer derselben ,
äusserst elegant gekleidet , Sr . Maj . entgegen reiten .

(Kaff . Ztg .)

Würternberg .
Stuttgart , 15 . Sept . Se . Maj . der König haben

dem bisherigen kön . niederländischen Geschäftsträger , Le-
garionkrath v > Eck , Audienz zu rrtheilkn und defft » Be >

glaubkgungsschreibkn als nunmehrigenMinister-Residentkn
entgegenzunehmen geruht .

Sachs en - Koburg - Gotha .
Gotha , 8 . Sept . Die hiesige , von den Handels¬

häusern Ernst Arnoldt ' s Söhne und I . G . Arnoldt und
Sohn begründete Zuckerfabrik hat diejenigen Hindernisse
mit großer Beharrlichkeit besiegt , welche der Einführung
dieses neuen Gewerbe - überall im Wege stehen ; daß
Vorurtheil der Landwirthe gegen den Rübenbau , di«
Uavollkommenheiie » der ersten Einrichtung der Fabrik ,
und den Unglauben der Meng « an die übereinstimmen¬
den Eigenschaften deS Rüden - und Rohrzuckers . Was
in Ansehung des Rübenbaues im vorigen Jahre durch
Geldopfer , Beispiel und Belehrung herbeigeführt wor¬
den , hat die Gunst deS Himmels durch die in diesem
Herbste bevorstehende gesegnete Rübenernte , welche der
hiesigen Fabrik einen Ertrag von 60,000 Zentnern ver¬
spricht , befestigt . Die Fabrikeinrichtungen haben , auf
den Grund der in der ersten Kampagne gemachten Er¬
fahrungen und gewonnenen Einsichten theilwrise berich¬
tigt werden müssen , und eS hat sich bei dieser Gelegen -
heit an den Lag gelegt , warum Cresprl - Delisse den
Wahlspruch führt : Verse vvrer - xour - reussil -. Endlich
ist daS Publikum nun auch von der Identität des Rü¬
benzuckers mit dem Rohrzucker überzeugt worden , in¬
dem die hiesig « Fabrik ihren Rübenzucker selbst raffinirt
« nd als Melis u . Raffinade in den Handel gebracht hat ,
daS Detailliren damit aber verschmäht , sich vielmehr
mit den Kolonialwaarenhändlern Gotha ' s auf den besten
Fuß gestellt hat . Akhuliches läßt sich von den benach¬
barten Fabriken im Eisennach ' schen , Meiningen ' scheu,
Weimar ' scheu , Preußischen zum Theil sagen , zum Theil
annehmen . Vor Kurzem hat Hr . Baupel , in Nieder «
höhne , bei Eschwege , ganz vorzüglich gezeigt , wie eia
gescheiter Landwirth auch eia geschickter Zuckcrfabrikant
seya kann . ( Allg . Organ .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 2 . Sept . Auf die Entdeckung ker Mör¬

der des Rittergutsbesitzers Gocht ist eine Prämie von 500
Thlr . ausgesetzt worden .

Pillnitz , 3 . Sept . Se . Maj . der König haben heu¬
te in einer dem kön . großbeit , bevollmächtigten Minister ,
Francis Reginald Forbes , erthriltrn Privataudienz die
Notifikation von dem Ableben Sr . Maj d« S Königs Wil¬
helm IV . und der Thronbesteigung der jetzt regierenden
Königin von Großbritannien Maj . , ingleichem d - S von
demselben überreichte neue Beglaubigungsschreiben entge¬
gen zu nehmen geruht . ( Leipz . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 11 . Sept . II . MM . der Kaiser und die

Kaiserin trafen gestern l . Uhr Mttags in der Sommer -
refldenz zu Scköubrunn von ihrer Reise über Mariazell
im rrwüvschten Wohlseyn ein . Bei der Ankunft her
Majestäten begaben sich di« Erzherzoge Franz Karl , Lud¬
wig , Maximilian und Ferdinand von Este auS den in -
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nerk Appartements auf dir Treppe der k. k. Hofburg
herab , um di « Angekommenen zu empfangen . Die im
äusseren Hofraum versammelte Menschenmenge , gro -
ßenthrils auS den besseren Stünden , äusserte laut ihre
Freude über die glückliche Rückkunft des H - rrschcrpaa -
res . — Heute fuhren in der Wiener k . Hofburg die
Stünde Oesterreichs auf , und eS wurden in dem neu
geschmückten Audienzsaal die Postulate für das Jahr
1838 feierlichst vorgrtragen . — Am 8 . d . M . hatte auf
der sogenannten Schmez « ine große Kirchenparade statt ,
bei welcher di« Garnison Wiens , bei 15 . 000 Mann
stark , airSrücktk , und nach beendigter Feierlichkeit vor
Sr . köa . Hoh . dem Erzherzog Ferdinand von Este , des¬
sen Abreise nach Siebenbürgen auf übermorgen festge¬
setzt ich , dcfilirte . — Briefe aus Prag melden mit Be¬
stimmtheit den wiederholten Ausbruch den Cholera da¬
selbst. — Die für den Sultan als kaiserliches Geschenk
bestimmten 12 Schimmel des hiesigen k . k . Marflalls
« erden dieser Tage in einem eigens dafür erbauten
Schiffe abgehen . — Der Nachsommer zeigt sich bei uns
aitf eine sehr empfindliche Weise . Seit 8 Tagen hat¬
ten wir eine solche Külte , daß Mäntel und „ Wickler "
auf der Gaffe nichts Seltenes waren . ( D . C .)

Preußen .
Berlin , 13 . Sept . Von gestern auf heute sind l«

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 74
Personen und als an derselben verstorben 44 Personen
ougrweldrt worden .

Großbritannien .
London , 13 . S <Pt . Am 29 . d . wird Kabknetsrath

in Windsor gehalten , und darin , dem Vernehmen nach ,
der Tag der Zusammeaberufung deS Parlaments festgesetzt
werden . (Chronicie .)

— Der schon erwähnte Hr . Hampton hat g - sicrn Nach¬
mittag wirklich sein Projekt , in einem Garnerin ' schen
Fallschirm sich herabzulassen,ausführen wollen ; alleinzum
Unglück — oder ihm wahrschrinlich zum Glück — war oer
Ballon der Mistreß Graham , an welchem er seine „ Her¬
ablassung " bewirken wollte , so unzureichend gefüllt wor¬
den , daß die Luftfahrt nach einigen mißlungenen Aufstri -
gvngsversuchen , und damit Hrn . Hamplvn 's Erdenfahrt
Unterbleiben mußte . ( Times .)

— Die Luftspazierfahrte « werden nachgerade so häufig
in London , daß rS kaum mehr der Mühe ve - lobnt , sie
zu verzeichnen . Gestern stieg Hr . Green abermals wir sei¬
nem Riesrnballon in Begleitung von 4 ankern Herren im
Daurhallgarten auf ; die Reise wurde knrz vor 5 ' . UhrAbends angrireten , und um 6 '/, Uhr kam der Ballon m
Lutle .Hadkam ( bei Bishop 's Slrolford , in der Grafschaft
Hrrtfort ) , 33 engl . Meilen von London , « ach einer Fahrt
von 48 Minuten wohlbehalten zur Erde : die Reifende »
übrigens bis auf die Haut durchnäßt , da es etwa 20 Mi¬
nuten nach ihrem Aufsteigen heftig zu regne « angefangr »
halte . ( Chronkle .)- > Don einigen Tagen starb ln Cashael ( Irland ) rin
«rLndtrudrr blmter Sackpfeifer , NamrvS Parkest , und

hinlerlicß ein Vermögen von 409 Pf . Sterl . s4,800 fl . j ,das er sich mit seinem Dudelsack erpfiffen halte , und daS
jetzt zwei Neffen von ihm , einem Geiger und einem an¬
dern Sackpfrcher , zufällt . (Dublin -Journal . )— Seit 1780 bis jetzt sind innerhalb der Stadt Bir¬
mingham 169 Dampfmaschinen errichtet worden , wovon
17 im I 1834 und 22 im I . 1835 ; nach Pferdrkrast
berechnet , werden davon 275 zum Vermahlen von Mehl ,1770 zum Verarbeiten von Metallen , 279 zum Wasser -
pumpen , 87 zum Glasschleifen , 97 zu Holzardritcn , 44
zu Papier - und Glasarbeiten , 37zum Lehmkneter, , 61
zum Fardenrciden und chemischen Arbeiten und 59 Pfer -
dekraft zu andern Zwecken verwendet . Der tägliche Koh -
lenverbraitch beträgt 2L8 TonS . 4000 Personen männ¬
lichen und 1300 weiblichen Geschlechts sind bei diesen Ma¬
schinenmelken beschäftigt . — Dir Anzahl der Flinten unS
Pistolen , welche kn der Probiranstalk von Birmingham
vom Mai 1836 biS zum Mai 1837 geprüft wurden ,
betrug 300,000 . (News .)

Frankreich .
Der Hannover ' schrn Zeitung scheibt ihr , antkmkniste ,

rirllgesinnter , Korrriponvrnt auS Paris vom 9 . Sept .:Die Wahlangelegrnheil beschäftigt immer mehr alle Par¬teien , zumal das Ministerium sich auf neue und eigen «
thümliche Weise zum bevorstehenden Kampfe rüstet . ES
scheint wirklich , als wolle das Ministerium Mole ihn diesmal
ganz auf Lrm Gebiete der Öffentlichkeit wagen , d - h. den frü¬
her wohl üblich gewesenen geheimen Umtrieben entsagen , n .
auf die Wähler nur durch die Presse , mithin durch dieselben
Mittel , wie sie den Parteien selbst zu Gebote stehen , zuwirken suchen . Die HH . Molo und Montalivet wollen
auf diese We >se versuchen , der Julidynastie die alte Po ,
puiarität wieder zu verschaffen , ohne im mindesten dabei
irgend eine von den durch das Widerstandssystem und die
Doktrinärs rrkämpftcn Vortheile aufzudkbcn . DnS Sy¬
stem ist allerdings nicht unschlau auf den einmal « och
immer im Lande festgewurzelten politischen Jndifferentis -
wuS berechnet , der sich mü formellen Konzessionen und
einer zur Schau getragenen dünne loi gern beruhigen
wi ? d . Die von dem Hrn . Mvlü geleitete Presse trägt da¬
her rin eigenthüwliches Geprägr ; sie ist nicht mehr mini¬
steriell im süheren Sinne , wie es die doktrinären Journale
und ras Journal des Debüts waren ; man läßt ihnen
absichtlich eine Beimischung von Opposition , und Hr .
Molä sucht am liebsten Institute und Schriftsteller zu ge¬
winnen , die zu sehr an den Julivorfällen Antheil genom ,
wen haben , um n ' cht immer und immer wieder ihre völ¬
lige Billigung der dabei ausgestellten Prinz 'pien wieder ,
holen , und sich auf ihre Anlezedenz berufen zu müssen .
Der TempS ist von heute an nicht mehr das einzige ,in diciem Sinne gehaltene ministerielle Journal . Das
Ministerium hat so eben einen Kauf mit den Aktionärs
deS Messager , dem von den konstitutionellen Journale «
der demokratischen Partei am nächsten stehenden Blatte ,
abgeschlossen , und wird von heute on dasselbe dieselbe
Strategie , wie der Temxö verfolgen , d . h - nach und nach
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« kl immer schwacher sich aussprechender Opposition das

Ministerium stützen . Der Opposition wird dadurch eine

sehr wichtige Waffe aus den Händen genommen ; denn

der Messager war ihr , als da » einige , Abends gleich

nach den Kammerdebatten frisch angrcifeade , Blatt zur
Vorbereitung der Gemächer auf die ernsteren Debatten

der Worgenblätter und zur Mittheiluag der in den Kam «

merkoulissen ausgestrruten politischen Chronik sehr wichtig .

Freilich wird sehr bald dieser Verlust wieder ersitzt Wer¬

der , und man spricht von einem neuen , direkter noch als

Courrier und Siöcle unter Odtllon Barrots Auspizien zu

gründenden Journale , das Morgens und Abends zugleich

erscheinen und dennoch auch nur 60 Franken si/Ü .
IO Paris , 15 . Sept . L ^ rn Morgen wurde vor

dem Znchtpoltreioe ^ ^ x eine Anklage gegen 5 Handwer «

verhandelt ^ die beschuldigt waren , die sociotL äos

t'amillos wieder inS Leben haben rufen zu wollen . Die

vffentl . Verhandlung zeigte , auf welche überlcichtc Gründe

hin der Prozeß eingeleitet war . Die Anklage beruhte lediglich
auf der Denunziation eine » Individuums , dessen Aus¬

sagen in frühen , politischen Prozessen ihm alle Glaub -

Würdigkeit genommen hatten , und diese Denunziation
war hinreichend gewesen , um mehrere Personen auf drei

Monate ihrer Freiheit zu berauben . In dem öffentli¬
chen Verhör bestand der Denunziant auf keiner einzigen

seiner höchst unbestimmten Erklärungen , und der Gene -

ralprekurator selbst trug auf die Freisprechung der An «

geklagten an . — Ein Spanier , der Zeuge des neuli -

chen Einzug « Abd -el - KaderS in MaScara war , schreibt
darüber Folgendes : - Ich habe dem Einzuge drS siegreich
in die Hauptstadt zurückkehrende » Napoleon , dem Lud¬

wigs XVUl . , Karls X . und Ludwig Philipps beige -

wohnt , ich habe den Enthusiasmus der Spanier und

Engländer für ihre Könige gesehen , aber niemals glich
die Aufregung de« Volk « der Raserei der Begeisterung ,
mit welcher Abd -rl - Kader in MaScara empfangen ward .
Die Weiber im Innern der Häuser stießen ein betäu¬
bendes Freudengeschrei aus , Greise ließen sich zu ihm
tragen , um den Saum seines Bernuß lMantel ) zu küs¬
sen , die jungen Männer sprangen jauchzend vor , hinter
u . neben seinem Pferde her . Da » Gedränge war so groß ,
daß das Pferd nicht vorwärts konnte . Und mitten in
diesem Rausche des Volks saß Abd -el - Kader ruhig , wie
versenkt in den Geist Gottes . "

Paris , IS . Sept . Der »Charte de 1830 " zufolge
wird das compiegner Lager am 10 . künftigen MonatS
aufgehoben .

— In einem so eben erlassenen Krelsschreiben empfiehlt
der Minister des Innern den Präfekten die Bildung klei¬
ner juristischer Bibliotheken in jeder Präfektur und Un¬
terpräfektur zum Gebrauch der örtlichen Verwaltung .

— In Bordeaux und dessen Umgegend findet sich eine
Menge toller Hunde . Seit dem Anfang der Hitze sind
bereits 4 bis 5,OVO Hunde daselbst getödtet und in einer
der letzten Nächte allein 137 vergiftet worden .

IO PartS, -̂ IK . Sept . Di « Ernennung einer gewissen
Zahl von Pairs scheint nahe bevorstehend in sryn , wenn

man den Tagsgesprächr « und de« Versicherungen de *
Journale einige Bedeutung beilegen darf . Unter den Kaa -
dttaten für dir Pairie hört man die HH . Generale DuroS -
nel , Tirlet , Meynadier , ferner Ovlrr , Francois Deles «
sert , Keratry , Begnon , Rouillü de Fontaine , Landeul ,
BessiöreS , Joseph Perier nennen . Man sagt , daß auch
Hr . Kasimir Delavtgne in der Wahl sey . — AuS Afrika
sind keine neuern Nachrichten etngegangen , ausser der ,
daß General Bugeaud mit der JnsvekLisn der Infanterie
von Oran beauftrao , und

'
nach Beendigung d - rsel .

den , etwa L -n 15 . d . M , nach Frankreich zarückkehren
!2Uoe . Dir genannte General hat ein in Tremsen ge¬
fundenes Panzerhemd nach Toulon geschickt ; man bildet
sich rin , dasselbe rühr « vom Kreuzzuge deS heil . Ludwig
her . — Die letzten Briefe auS Tunis sagen , daß der
Kapudan Pascha auf die Nachricht , daß die französisch «
Flotte im Hase « dieser Stadt sey , nur rin kleines
Schiff dahin abgesendet habe , um den jährlichen Tribut

Bey »n Empfang zu nehmen . Urbrigens habe man
nicht das Geringste von der türkischen Flotte zu fürch¬
ten , die gar keine Lust habe , einen unfreundlichen Zu¬
sammenstoß zu wagen .

Straß bürg , 17 . Sept . Von 489 Gemeinden , auS
denen das oberrheinische Departement zusammengesetzt ist,
sind nur drei , deren Munizipalräthr in ihrer letzten Sit¬
zung vernachlässigt haben , die zur Besorgug d«S Primär ,
Unterrichts für das Jahr 1838 nvthwendigen Ausgaben
zu votiren . Es find die - die Gemeinden von Münch¬
hausen , Sicker und Obermorschwiller . Ein solches Re¬

sultat , welches wohl werth ist, der öffentlichen Aufmerk¬
samkeit empfohlen zu werden , stellt das oberrheinische
Depatewent in den ersten Rang der Departemente , wel -

che von lobenswerthem und verständigem Eifer für die

Verbreitung der Aufklärung unter dem Volke beseelt sind .
Wir wollen hoffen , daß die drei zurückgebliebenen Ge¬
meinden daS künftige Jahr die Verbindlichkeiten , welche
das Gesetz vom 28 . Juli 1833 ihnen auferlegt , besser
einsrhrn und nicht mehr in den Fall kommen « erden , daß
man ihnen für diesen Gegenstand von Amtswegen eine
Taxe auflegen muß . ( Ztg . Ob . u . NS . Rh .)

Italien .
Nach de« offiziellen Bulletins starben in dem Zeitraum

vom 18 . bi- zum 31 . Aug . in Genua 310 und in den

benachbarten Gemeinden Ü41 Personen an der Cholera .

Portugal .

IO Pari « , 15 . Sept . Telegraphische Depesche :

Bayonne , 12 . Sept . , 10Uhr , Abend « (? ) .
»Lissabon , 30 . Aug . Der franz . Gesandte an den

Minister deS AuSwärtigrn : Am 28 . d. M . hat nahe
bei Rio Mayor ein blutige « Treffen zwischen den Trup¬
pe « der Regierung , unter den Befehlen Sa da Ban -
drira ' s und Bomfim ' s , und den Soldaten der beiden
Marschälle stattgefunden . Die letzter » haben darauf
verlangt , zu parlawentiren , und man hat einen Waffen¬
stillstand auf 2tägige Aufkündigung geschlossen , Die

Marschälle werden sich nach Alcobaca zurückziehen , von
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wv aus sie ihre Vorschläge ' an die Regierung schicken
wollen . Die konstitutionellen Generale werden nach Lei«
ria sarschiren . " sDer Inhalt einer Korrespondent auS
Lissabon vom 30 . August in dem engl . „ Herald " gibt
dieser Depesche eine Bestätigung .;

io Lissabon , 6 . Sept . Dir Regierung hatte am 31 .
v . M ., Abend « , die offizielle Nachricht von dem Stege des
Baron « Bomfim über Saldanha gegeben , welch letzterer
einen Waffenstillstand erbeten habe , um zu kapituliren .
Seitdem haben wir durch Briefe canistischer Offiziere
vom Generalstabe Saldanka 's erfahren , daß General
Bomfim zuerst auf den Waffenstillstand angetragrn habe ,
weil seine ganze Kavallerie nach Mündigem Feuer zum War¬
schau übergrgangen sey . Dieser stand nach dem Treffen v . 25 .
v . M . noch immer in Aljubarotla und Aicobaca . Bom¬
fim ist nach Leiria zurückgekehrt . ES ist wahrscheinlich ,
daß , da die von beiden Seiten ernannten Kommissäre
sich nicht verständigen konnten , der Marschall Saldanha
ohne Verzug gegen dir Hauptstadt vorrücken wird . ES
wird Blut fließen , denn die Minister lob aber auch die
Nationalgarden und besonders die Linientruppen ? ; sind
entschlossen , dir Linien zu vertheidigen . Man glaubt ,
daß die beiden Marschälle folgende Forderungen stellen :
11 Wiederherstellung des Zustande » vom Sept . 1836 .
2 ) Entwaffnung der Nationalgarde . 31 Proskription
der HH . Franca , Kommandanten des Arsenals ; Mari¬
ta « , Obersten des 5ten Bataillons der Nationalgardr ,
und Caldrira , Zivilgvuoerneurs .

Holland .
Haag , 13 . Sept . Die Mitglieder der französ . De -

putirtenkammer , die HH . Arago und Odilon - Barrot ,
sind hier angekommen .

Belgien .
Brüssel , 12 . Sept . Bei dem Bankett , das bei

der Inauguration der Eisenbahn von Mrcheln nach Lö¬
wen statt hatte , ward unter den zahlreichen Toasten auch
ein Toast : »Auf die Verbindung der belgischen Etsenbahn
mit jener der Provinz Rheinpreußen !" ausgebracht .

— Gestern sind wehr als 15,000 Menschen auf der Ei -
senbahn gefahren . — An der Bahn von Gent nach Ant -
werden wird Tag und Nacht gearbeitet . Man gedenkt , sie
bis zum 28 . d . zu vollenden .

Spanien .
IO Madrid , 9 . Sept . Den neuesten Nachrichten

zufolge war Don Carlos , nahe gefolgt von Oraa , in der
Sierra von Albarracin , während die Faktion des Ca -
brera sich zwischen Espartero und Madrid geworfen hat¬
te ; Espartero selbst steht in der Mitte zwischen der ara -
gonischen Bande und Don Carlos . Man sagt , Espartero
sey in Cuenca angekommen ; er deckt also die Hauptstadt .
Die 5,600 in Navarra vertheilten Soldaten könnten in
diesem Augenblicke den Ausschlag geben , wenn Espartero
sie an sich zöge . Das Wiedererscheinen der Carlisten in
der Nähe der Hauptstadt hat die Verdoppelung der Wach »

samkeit und Thätigkeik dck Behörden zur Folge gehabt .
3 » diesem Augenblicke .- kann Niemand Madrid verlassen ;
man verweigert alle Pässe . In Altcastilien haben wir
12,000 Carlisten nur 8,000 Mann entgegen zu stellen .
Puig Samper ist eben so wenig sicher in seinem Kom¬
mando , als Mendez Vigo mit seinen undiszipliisttten Sol -
baten . Was Carondelet anbetriffk , so hat er sich eine
Junta von Sergentm adjungirt , ohne welche er keinen
Entschluß saßt . Man spricht von einer Reservearmee ,
die auf Kosten Andalusiens unter dem Befehle des Nar -
vaez in Sevilla organisirt werden soll .

f O Saragossa , 8 . Sept . Der Prätendent hat
seine Stellung von Orihurla aufgegrben «, um auf Cuenca
und von dort wahrscheinlich in die Manch « zu rücken , wo
ein starkes Korps Carlisten steht . Espartero , der sich gegen
Beta gewendet hatte , hat ihn durch dies Manöver gezwun¬
gen , seinen Versuch , sich mit den Insurgenten in Lvria
zu vereinigen , aufzugrben . Espartero ist jetzt im Stan¬
de , Madrid zu decken , wenn die Vereinigung der Ban¬
den in der Manch « wildem Prätendenten diesen zu einem
Angriff auf die Hauptstadt Lust machen sollte .

IO Paris , 15 . Sept . Telegraphische Depesche :
Bayonnr , 13 . Sept .

-Madrid , 9 . Sept . Der franz . Gesandte an de» Mi¬
nister de« Auswärtigen : Sechstausend Carlisten sind in
der Nähe von Quintanar de la Orden , und scheinen sich
Madrid wieder nähern zu wollen . Don Carlos hat Frias
am 3 . d . verlassen , und scheint sich über Canrte nach
Cuenca zu wenden . Espartero , durch 4 Bataillone von
der Division drö Oraa und die Uederbletbsel der Divi¬
sion des Bueren « verstärkt , hat am 6 . geschrieben , daß
er Beta verlassen « olle , um Cuenca und Madrid zu
decken , für den Fall , daß der Prätendent die Hauptstadt
bedrohte . Man erwartet die Nachricht von einer Schlacht .
Madrid ist vollkommen ruhig ."

1T Bayonne , 11 . Sept . Die Korrespondenzen
auS Tolosa enthalten nur sehr unbestimmte Angaben über
die Feindseligkeiten , deren Schauplatz Andoain und die
Umgegend ist . Die Christinos haben mehrere Häuser an «
gezündet , in denen die Carlisten Zuflucht gesucht hatten .
Diese haben den erstem 42 Gefangene abgenowmen , di«
nach Goyzueta t ? ) geführt worden sind . Uranga berei¬
tet sich zum Angriff der bei Pampelona stehendrn christini -
schen Division vor . Das 8te Bataillon von Castilien ,
4 Kompagnien von Liscaya , und eben so viele von
Alava , nebst 60 Pferden , haben den Ebro bet Men «
davia passirt . Sie rSkortirea einen Konvoi von 120 Wa¬
gen Munition , der nach derProvivz Soriabestimmt ist . —
Verasteguy ist in Santa Cruz mit seinem ganzen General «
stabe von Cawpero gefangen grnommen worden . Er hatte
seine kranke Frau besuchen wollen lmit seinem ganzen Ge¬
neralstabe ? ! l . Die Regierungsjunta von Pampelona
hat das Kommando der Provinz einem 80jährigen Greise ,
Cabrera , anvertraut , der seit dem Unabhängig ^ it « kriege
in dieser Stadt zurückgezogen lebte ( diese letzte Nachricht
ist durchaus falsch ; Cabrera war 1820 — 23 sehr thä-
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tig für die Sache der Konstitution, und wanderte nach
deren Unterdrückung aus).

Schweden und Norwegen .
In dem auf Requisition de- englischen Konsuls inBer-

gen angesiellten Verhöre über die
^

bekannte Geschichte des
MarquiS v . Waterford sagte der Wächter Brynild Lar .
sen Hamer auS , er habe dem Marquis , der ihm mit
einem Steine in der Hand , trotz der Aufforderung zur
Ruhe , drohend gefolgt sey , mit dem Morgenstern über
den Arm schlagen wollen , da aber der Marquis sich ge¬
bückt , um ihn zu packen , habe der Schlag unglücklicher
Weise den Kopf getroffen . Ein Mädchen , das mit dem
Hute des MarquiS auf dem Kopfe diesen begleitet hat-
tr , behauptete dagegen im Verhöre , daß der MarquiS
erst , nachdem er mit dem Morgenstern einen Schlag auf
den Rücken erhalten, nach einem Stein gegriffen habe ,
den er aber wieder habe fallen lassen , und daß ergänz
wehrlos dagestanden und keine drohende Stellung eingr .
nommen habe , als der Wächter ihm den gefährlichen
Schlag beibrachte. Der Wächter hat seinen Abschied be¬
kommen. (Nd . Bl .)

Schweiz .
Tagsatzung . In der Sitzung vom 9 . d . M . kam an

die Tagesordnung die Heimathlosigkeit der Familie Schil-
linger . Die zur Beraihung dieses Gegenstandes , welche
zu keinem neuen Beschluß führte , verwendete Zeit von
fünf Stunden kostete 1500 Fr . , eine Summe , womit der
Familie Schillinge! gar wohl ein Heimathsrecht hatte ge¬
kauft werden können .

Türk ei .
Don der serbischen Gränzr , 5l Srpt . Es be¬

stätigt sich , daß die Pest nach Serbien vorgebrungen ist.
Fürst Milosch hat mit seiner Quarantäne das Land nicht
schützen können. Glücklicher Weise sind die österreichischer
Seirs längst bestehenden Kontumazanstalten von dcr Art,
daß nichts zu fürchten ist . Indessen ist von Sewlin bereits
das Standrecht für jeden Uebertreter der diesfalls beste¬
henden Gesetze verkündet , und alle Anstalten gegen die
Pest sind so kräftig , daß man sich in Semlin beruhigt .
In Serbien hat sich fast jedes Dorf so zu sagen einzeln ab¬
gesperrt und läßt Niemand zu. Pie Bewohner sind be¬
waffnet und wehren jeden Flüchtling ab . ( S . M .)

Nordamerika .
Dir Zahl neuer Werke brli«f sich in den Vereinigten

Staaten in den Jahren 1834 und 1835 auf 1014, wel«
che 1369 Bände ausmachten, und nabe au 1,360 .606
Dollars kosteten . Im I . 1836 stieg die Anzahl bidcu-
tend ; — Boston , New -Uork , Philadelphia und Hart¬
ford lüfertkn davon 19 Zwanzigiheilr. — Nachgedruck :e
Werke erlebten schon 3 oder 4 Auflagen , während die
Herausgeber des Originals nur eine absetzen konnten.
Der Fall ist sogar vorgekowmen , daß von einem Buche,
von welchem in England nur 4606 Exemplare (in 4-.
Aufl .) , in Amerika 10,060 E^cmzlarr verkauft woM
dm find.

§ h k ' u al
Die fremden Handelsleute , welche in Canton wdh-

nen , haben kn einer Generalversammlung , die am
28 . Nov . v . I . gehalten wurde , rnischkeden , daß in die¬
ser Hafenstadt eine Generalhandelskammcr gebildet wer,
den soll , bestehend aus den angesehensten aller in China
ansäßigrn . KaufltMe. Es wurde zu gleicher Zeit be¬
schlossen , daß ein Komitü von 13 Mitgliedern, als : 5
Engländer , L Amerikaner , 2 Perser , 1 Franzose , L
Holländer und ein dreizehnter , der die Handelsleute a»,
derer Länder repräsentirt, die nöthigen Reglements für
die neue Instruktion vorberriten soll. Die Wahl der
Komitemitglicder hat am 36. Noo. statt gehabt. Hr.
Gernaut , srauz Konsul zu Cauton , befindet sich daunkQ

(Fr. Bl.)

StaatSvavtere .
Wien , 12 Sept . üproz Mctalliq 105 '/, ; 4psoz^

Metalliques 106 '/. ; 3pr °zent . 79 'v , 1834erLoose 116 »/, ;Bankaktien 13817. ; Nordbahn 114 '/, ; Mail. E. B.IlO.
Pariser Börse vom 15 . Srpt . 5proz . konsol. 108

Fr . 25 Et . — 3proz. konsol . 79 Fr . 55 Et . — Span . Akr .21 ; Pass . 4»/. . — Portug . Lprsz . 25 » , . — St . Ger,
main Cisenbahnakiien 1665Fr. — Versailler Eisenbahn«aktien, rechtes Ufer, 772 Fr. 50 Ct . ; linkes do . 765Fr . —
MüihauscN ' Thanner Eisendahnaktien 690 Fr . — Seine»
dampfschiffsahrtsaktieii 605 Fr.

Parlier Börse vom 16. Sept. 5proz . korrsokl 168
Fr. 30 §t. — 3prvzent . konsol . 79 Fr . 55 Ct. — Span .
Akt . 21 ; Pass . 4 ' , . — Port. Sprozent . 26 , — St . Ger»
main Eisenbahnaklien 1019 Fr . — Versailler Eisen,
bahnaktien , rechtes Ufer , 775 Fr . ; linkes do . 715 Fr.— Mülhausen-Thanner S . A. — Fr . —. Seine-
dampfschifffahrtsaktten 640 Fr.

Frankfurt am Main , 16 . September .
W e ch s e l k u r s .

Wechse l urs .
! Kurze Sicht . ^ Zwei Monate
^ Papier . s Geld. ^ Papier . Geld.

Amsterdam . . , — 1387, 1387,
Antwerpen . . — .-
Augsburg . . 8 ioo —- —
Berlin . . . s 104 ' /, — —
Bremen . . . « 1107. — —
Hamburg . . ß — 146 '/. 146 '/ « t
Leipzig . . . I ^ — —-

do . in der Messe 8 — — — 98 '/ ,
London . . . Z 151 '/, — 150b .
Lydn . . . . Z 797 , — 78 ' ,
Paris . - 8 —- 787 , — 787 ,Wien in 20 kr . . i — 99 ", —

do . . . . s - s —> — 98 '/,
DiskvMv . , . ! - ^ 4 L 7-

1
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Kurs der Geldsortrni
Gold . fl. kr .

Neue LowSd'vr . . » 11 10
Friedrichsd'or « . . S ü4
Randdukaten . . 5 38
LftFrankenstücke . . . S 39
Souveramd'or . . 18 30
Gold » I stlarco IV . 2 . .

Silber .
. 318

kaubthaler, ganze . » r 43 '/.
Preußische Thaler : . i 44V.- Frankenthaler . . 2 21
Fein Silber, Ikilöthig 20 29

do. 13 — 14löthkg » 2S 24
d». Slöthig 24

Nedkgirt unter Verantwortlichkeit von M Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -,
brobachtungen .

i7 . Thermome¬
ter .

Wind .! Witter «« g
suberhaupt .

M . 7 U .'2NZ. V,7L .
N . 3^ U .i28Z. o,7S.
N . 11 '/ - U428Z. 1,3S.

11,4 Gr.üb . S
16,1 Gr.üb . S
11,2Gr .üb. S

SW jtrüb
SW i ziemlich heiter
SW jheiter .

Großherzogliches Hoscheater.
DiruStag , den 19. Srpt . : Wegen plötzlicher Unpaß»

lichk- it des Hrn . Devrient statt dcS angekündtgten
Trauerspiels "König Enzio - - : Herr wann und
Dorothea , FawilicngemLlde in 4 Aufzügen , von
Töpfer . Fräulein von Hagtt , vom königl.
Hoftbeater tn Berlin : Dorothea Vor Anfang de -
Siücks : Rondo hrillante für die Violine , kom¬
ponier und vorgrtragen von jHerru Cvncertmeister
Pechatscheck.

Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen . ) Auf den 1.
Okt . d. I . liegen gegen doppelte Versicherung und 4prozentige
Verzinsung 4 .KOO fl. zum Ausleihen bereit . Wo ? ist im Kom -
tbi « der ÄariLr . Zeitung zu erfahren .

Karlsruhe . ( Assooiegesuch . ) Ohnwekt Baden und
Karlsruhe ist eine neue Bierbrauerei errichtet worden » di« einen
bedeutenden Absatz verspricht , und kann dieselbe vermöge ihrer Ein¬
richtung in ' s Große betrieben werben . Dazu wünscht man einen
soliden Mann als Associe, dessen Einlage nur in 1 bis 4 tausendGulden bestehen darf . Ist derselbe selbst ein guter Braumeister ,
so wird ihm sein Beibringen um so nützlicher seyn . Das Nähere
hierüber kann man auf portofreie Briefe im Komtoir der Karlsr .
Zeitung erfahren .

Nr . 7,673 . Kork . (Vorladung und Fahndon g .) Der
R 'krut , Jakob Schläger von Willstett , hatssich nach erhobener
Erkundigung ohneErlaubniß heimlich von Haus entfernt . Derselbewird daher aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei dem großh . Kommando des DragonerregimentSNr . 2 in Mannheim zu sistiren und über seine Entweichung zuverantworten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt und die
gesetzliche Strafe -

gegen ihn erkannt werden würde .
Sämmtliche Polizeibehörden werden zugleich ersucht , auf den¬

selben zu fahnden und im Betretungsfall anher zu überliefern .
Signalement bcs Rekruten Jakob Schläger .

Größe , 5 ' 7 ' 3 " ' .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , schwarz .
Haare , dunkelbraun .
Nase , groß .

Kork , den 12 . S ' pt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 23,166 . Mannheim . ( Bekanntmachung .) Die

hiesige Herbstmesse beginnt mit dem Michaelislag , den 29 . d . M . ,und endigt sich mit dem 12 . k. M >
Die während der Meßzeit feilhaltenden Kaufleute haben sich

hiernach zu achten .
Zugleich wird den fremden Kaufleuten eröffnet , daß sie ihre

Aufenihaltskarten nur von Morgens 7 — 8 Uhr auf dem Polizei¬bureau , gegen Deponirung ihrer Pässe , in Empfang zu nehmcn
haben .

Mannheim , den 9 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Stadtamt .

N o m b r i d e.
Nr . 27,718 . Heidelberg . ( Bekanntmachung ) Beider Prüfung der Vorarbeiten zur ordentlichen Konskription pro1838 haben sich die Fälle ergeben . Laß bei Len unten benannten ,im Jahre 1817 dahier geborenen Knaben falsche Namen und

falsche HeimathSorte angegeben worden sind , weil die betreffenden
Behörden Liese Angaben nicht verifiziren konnten . Man macht
deßhalb dieses öffentlich bekannt , damit die Konskriptionspflichligendort , wo sie sich gegenwärtig aufhallen und ihr wahrer Name zuermitteln ist, angehalken werden , dem Gesetz Genüge zu leisten .
Angeblich von Oftersheim : Andreas Bahlinger , geb . 9 . No¬

vember 1817 . Vater : Martin Bah¬
linger .

" „ Mannheim : Valentin Gärtner , geb . 24 . No¬
vember I8l7 . Mutter : Anna Ma¬
ria Gärlner .

" -- Heidelberg : Wilhelm Käsmann , geb . 29 . Juni
18l7 . Mutter : Clisabethe Käsmann .

v » Königsbach : Peler Nestler , geb. 17 . Dezember
1817 . Mutter : Regme Nestler aus
Königsbach .

v ,, Großsachsen : Jakob Philipp Ressinger , geb .
3 . April 1817 . Mutter : Marga¬
retha Ressinger .

" « Königsbach : Johann Heinrich Wagner , geb .
30 Juli 1817 . Mutter : Anna Ma¬
ria Wagner .

» Oberhausen : Franz Michael Wolf , geb , 31 . De¬
zember 1817 . Mutter : Barbara
Wolf .

Heidelberg , den 4 . September 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deurer .
vät . Bode .

Lahr . (Versteigerung .) Montag , den 2 . Oktober d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem Ralhhause dem Wein -

^ ändler Friedrich Dürr dahier , im Wege , des Vvflstreckungsver -
kahrens , eine in iebläglicher Nutznießung der Frau Wittwe Fesch
dahier befindliche Kapitalsumme von 4,449 fl. 54 kr. eigenthümlich



»ersteigert ; was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der end -

»üriige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird . , ^

Lahr , den 31 . August 1837 .
Bürg - rmersteramt .

Buckerer .
Baden . (Bauakkordversteigerung .> Mittwoch , den

4 Oktober , Vormittags 10 Uhr . wird auf dem Rathhause dahier

die Erbauung einet dritten Stockt auf dat Sckulhaus dahier , im

Kostenüberschlag von 4 .799 st. 33 kr. , durch öffentliche Versteige¬

rung an den W - nigstnehmenden in Akkord gegeben werden .

Autwärtige können zur Steigerung nur zugeiaffen werden ,

wenn sie sich über Kautionsfähigkeik und Handwerkstüchtigkeit aut -

weisen . Plan und Kostenüverschlag können in der Zwischenzeit

täglich bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden .

Baden , de» 11 . September 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schlund .
vär . Nesselhauf ^ Rathschr .

Mahlberg . ( Weinversteigerung .) Die Stadtgemein »

de Mahlberg läßt
Freitag , den 22 . dieses Monats ,

Nachmittags 1 Uhr,
420 Ohm Wein , 18Z4r Gewächs , in größer » und kleinern Quan --

rirätt .-i versteigern ; wozu die allenfallsigen Liebhaber hierdurch ein -

geladen werden .
Mahlberg , den 10 . Sept . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Beyer .

Nr . 430 . Achern . ( Holzversteigerung . ) Aus den

Domänenwaldungen des Forst
'
bezirks Steinbach werden durch Be -

zirksfLrster Bechmann folgende,
"

von Windsällen sich ergebende

Hsizsortimente , gegen Zahlung vor der Abfuhr , verstrigert , und

jwar :
den 23 . und 26 . d. M .

in den Distrikten Burggärtel , Iburg . Tiefengrabenund Lachen re . r
1 Stamm eichenes Bauholz ,

264 - tannenss -
1 - eichener Sägklotz ,

10 ) » tannene -

62/l Klafter tannenes Scheiterholz ,
3 - - Prügelhoiz

und
1,625 Stück tannene Wellen ;

sodann
den 27 . d. M .

« I den Distrikte « Schwarzwässerle , Lachen , Sommerstkt und
Steinischewald rc . :

17 Stück tannene Sägklötze ,
50 '/ . Klafter tannenes Scheiterholz ,
12 - - Prügelholz

und
950 Stück tannene Wellen .

Die hierzu eingeiadenr » Steigerungsliebhaber wollen sich a »

jedem der besagten Tage , Morgens 9 Uhr , und zwar den 25 . u .

26 . im Distrikt Burggärtel und den 27 . auf de» sogenannte » La¬

chen einsinden .
Achern , den 13 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Forstawt .
Hub bau er .

Nr . 10,799 . Reckarbischofsheim . ( Ediktalladung .)

Der Bürger und Nagelschmied , Georg Adam Ries von Waib -

stadt , hat bereits unterm 16 . Juli d . I . vor dem Bürgermeister ,
amte mit seinen bekannten Gläubigern einen Nachlaßvertrag abge .
schloffen , und beabsichtigt nun auf den Grund desselben sein gan¬
zes Vermögen unter seine Gläubiger vertheilen zu lassen . Um
nun Liesen Vertrag vollziehen und die Schuldenverweisung fertigen
zu können , werden sämnuliche Gläubiger des gedachten Ries auf .
gefordert , ihre Ansprüche an die Vermögensmaffe des Georg
Adam RieS

Donnerstag , den 28 . September d . Z . ,
früh 8 Udr ,

dahier anzumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls die Masse
unter die bekannten Gläubiger , nach Maßgabe des erwähnte »
Vertrags , vertheilt werden soll , und späteren Anforderungen nicht
mehr zu ihrem Rechte verhelfen werden könnte .

Neckarbischofsheim . den 22 . August 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Benitz .

A .Nr . 10,700 . Waldshut . ( Aufforderung .) In der
Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M . wurden zwischen Waldsbut und
Dogern von dem Gränzaufsichlspersonale zweien Schmugglern ein
Sack von Werg , bezeichnet mit einem , auf eine der Spitzen ge -
stellten verschobenen , oben durchstrichenen Viereck , worin eine 8 .
unten links mit einem x, und rechts mit der Zahl34l , welcher 6
Zuckerstücke , , n, Gewicht von 56 '/ . Pfund , enthielt , abgesagt .

Wer EigenthumSansxrüche hieran zu haben glaubt , hat sich
binnen 6 Monaten

Hierwegen zu melden , widrigenfalls lue Waare der Konfiskation
unterworfen würde .

Waldthut , den l0 . August 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dreye r .
vär . Scheef .

Nr . 16,154 . Durlach . ( Oeffentliche Vorladung . )
Zu der Erbschaft der am 21 . August d . Z . « erstorbenen Hausmei .
ster Johann Ludwig Wittwe . Elisabeths , geborenen Stöber
dahier , ist deren Schwester Sohn , Georg Leibacher , ein Buch¬
drucker , jetzt 43 Jahre alt , berufen . Derselbe ist ein Sohn des
in Basel verstorbenen Türkischgarnwebers , Jakob Leid ach er ,
und der Katharina , geborenen Stöber , sein Aufenthalt aber un¬
bekannt .

Georg Leibacher wird hiermit aufgefordert , sich der Erbthei -
kung wegen

binnen 4 Monaten
um so gewisser bei hiesigem Oberamte zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich denjenigen zugetheilt wird , welchen ste zukäme .
wenn Georg Leibacher zur Zeit des Ei banfallt gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Durlach , den 31 . August 1937 .
, Groß , badisches Oberawt .

Waag .
r-cki. Kohner .

Nr . 14,070 . Frerburg . (Entmündigung .) Der ledige
volljährige Karl Wehrt « von Freiburg wird wegen Geistes¬
schwäche hiermil für entmündigt erklärt , und ihm der hiesige
Schlossermeister . Maximilian Scherer , alt Vormund bestellt ,
was unrer Hinweisung auf L .R .S . 509 bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 19 . August 1837 .
Großh . badisches Stadtamt ,

Vogel .
vät . Ries .

Bekanntmachung .
Etliche Porträts von Maler Lasinsky , aus der Düsseldor¬

fer Schule , sind auf der hiesigen Galerie ausgestellt .

Vrrlsg « rund Dru <ksr , PH » Mack 1 os.
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